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Berlin, vom 26 November. 

Bey dem Meierschen Dragoner-Regiment 
ist der Premierlicutenant Herr vonKalckstein, 
zumVtaabscapitain: der Seconheljeutenant 
Herr von Lettow, zum Premierlieucenant; 
der Fähnrich Herr vonHrost, zumSeconde-
lieutenant; der FahnjunferHerr von Hord-
jiewicz. zum Fähnrich; auch 

Bey delnArnstedtschen Illfamerieregiment 
der Fahttlich Herr von Rose, zum Seconde-
lieurenant; und der gefreyte Coxporal H^rr 
von Syburg zum Fähnrich avanciret. 

Der Spanische Viceconsul in yanzig Herr 
Bareon lst aus Danzig, der Herr Grafv. Gro-
finsky aus Cracau, der Rußische Major Herr 
yon Fiachoft, der Rußische Capitain Herr 
von Loofft aus Petersburg, und der Venetia? 
Nische Cavalier Herr Gajetano Guadagniaus 
Potsdam aNhier eingetroffen. Letztere drey 

Herren sind bereits wieder von hier abgegan¬ 
gen. Der am Kaiser!. Rußlschen Hofe stehen-
he Cammerjunker, Herr yonDomascyeffhat 
sich nach Potsdam verfüget; Hie Engllscheu 
Chevalllers Herren von Ramsdm^ und Ca¬ 
pitain Herr von Crousatz sind nach Oresden, 
und der Cammerherr Herr Oraf von Ochlip-
penbach nach Preußen abgegangen. 

Stockholm, den 8 Nov. 
Ihre Majestät tue verwittwete Königin, 

sind so weit wieder hergestellt, daß Dieselben 
sich vermuthlich morgen nach Fnedrichshof 
begeben werden. Heute Mittag baden Seine 
Majestät der König einen Besuch bey der¬ 
selben abgelegt; 

Der König halben Felpmarschall, Fürsten 
von Hessenstein, wirklich zum General-Statt¬ 
halter in Pommern, mit Beyb Haltung sei¬ 
nes Regiments ernannt, und auf deffelbes 



inständiges Anhalten eingewilliget, daß die 
Vtegimeltts Einkünfte von demGeneral-Gou-
vernements-Gehalt abgerechnet wenden, weU 
es hierin Schweden etwas neues ist, daß je¬ 
mand die Einkünfte zweyer Aemter gemcsse, 
und er den Staat nicht belästigen will. 

Stockholm, den i i Nov. 
Gestern sind der verwittweten KöniginMa-

festät von Ulrichsdahl zu Frtcdrichshof bey 
hshemWohIstyn eingrtroffen, wohin sich vor¬ 
her Ihre Majestäten, der König und die Kö¬ 
nigin, wie auch Ihre König!. Hoheiten, der 
Herzog und die Herzogin von Südermann-
land begeben hallen, um Höchstdieselben zu 
bewillkommen. 

Es ist bekannt, daß der vor einiger Zeit ver¬ 
storbene Direkteur der ostindischenCompagnie 
und Commandeur des König!. Wasaordens, 
Herr Nicolas Salgren, seinem Geburtsort 
Gothenburg 15OOOO Thlr. vermacht, und 
seinem Schwiegersöhne, dem Kanzleyrath 
und Ritter, Clas Alströmer, aufgetragen hat¬ 
te, besagte Summe nach seinem Gutbefinden, 
zum Besten dieser Stadt anzulegen. Da sich 
nun bisher noch keine Gelegenheit gefunden 
hatte, dieß auf eine zweckmäßige Art zu be¬ 
werkstelligen, so hat vor kurzem ein großmü¬ 
thiger Ungenannter dcm Herrn Kanzleyrath 
eine Summe von 1500 Thlr. SUbermünze 
zugesandt, mit Bitte, solche als zwey Prämien 
Aon 1000 und von 500 Thlr. fur diejenigen 
anzuwenden, welche die besten Vorschlage ein¬ 
senden werden, aufweiche Weise bemeldetes 
Vermachtniß zum Besten besagter Stadt am 
vortheilhaftesten könne angelegt werden, imd 
der Herr Kanzseyrath Alströmer hat die dabey 
erforderlichenBedingungen öffentlich bekannt 
machen lassen. 

DieserTaqeist der Rußisch Kaiser!. Kam-
merjunker, Fürst von Kurakin, von Peters¬ 
burg hier angekommen. 

Aus Italien, den 6 November' 
Endlich ist die große Veränderung indem 

Ministerio zu Neapel würtlich ausgebrochen, 
kange schon arbeitete der Kaiserliche Gesandte, 
Hras von Mischer, gegen den nunmehrigen 

Exminister, Marquis von Tanucci, welcher 
immer gegen die Parthey der Königin von 
Neapel war, und sie nicht einmal in den 
Staatsrath zulassen wollte, welches Recht 
dock allen Königinnen von beyden Sicilien 
zustehet, sobald sie das Glück haben, die Mul> 
ter cin<'s Prinzen zu seyn. Nun hat der Kö¬ 
nig von Neapel, mit Einwilligung seines 
Herrn Vaters, des Königs von Spanien, 
den Marquis Tanucci seiner Stelle entlassen; 
doch ist die Entlassung mit Beybehaltung aller 
Besoldungen, nebst einer Pension von 1000 
Dukaten, und mit allen Ehrenbezeugungen 
vereinbart, welche ein alter Minister verdie¬ 
net, der seinem König sonst treue Dienste ge¬ 
leistet, und dessen, so wie des katholischen 
Königs, Vertrauen hatte. Drey Spanier 
machten sich Hoffnung zu dieser wichtigen 
Stelle, sie kamen aber in keine Betrachtung, 
und der Marquis von Sambucca, einSici-
lianer, der jüngst als Gesandter zu Wien 
stand, ist Staats-Minisiergeworden. Der 
Pabstliche Hofscheint über diese Veränderung 
sehr vergnügt zu seyn; es giebt aber Politiker, 
welche glauben, man habe dieses eben nicht 
Ursach. Der Staatssekretair, Kardinal Pal-
lavicini, ist inzwischen nicht vergnügt, und 
hat es auch nicht Ursach, dann Tanucci war 
sein Beförderer und seine Stütze. 

Zu Beylegung der Gränzstreitigkeiten zwi¬ 
schen dem Hofe von Toskana und dem römi-
schenStuhle haben beydeTheile Comnnssarien 
ernannt, welche am zweyten dieses ihre Un¬ 
terhandlungen zu Piel a eröffnet haben. 

Mogador, den 19 September. 
Aufeingegangenen Befehl des Kaisers soll 

die Ladung des holländischen Schisses, Marie 
Christine, auf folgende Weise vertheilt wer^ 
den. Se< Majestät behalten fur sich selbst 
drey 5theil dieser Prise, und bewilligen die üb¬ 
rigen zwey 5theil den Capitainen und der 
Equipage ihrer Corsaren, die das Schiff ge¬ 
nommen haben. Die Gefangenen sind jeder 
auf500 Zechinen angeschlagen worden, das 
Schiff aber ist noch mcht verkauft worden, 
weil noch keine Befehle deßfalls eingegangen 



sind. - " Aus verschiedenen Anstalten hat 
man Ursach zu vermuthen, daß der Kaiser 
Nicht so früh, als man geglaubt, hier wieder 
eintreffen, sondern sich noch einigeZeitzuMa-
rokko aufhalten werde. Die beyden Corsa¬ 
ren, welche das erwähnte holländische Schiff 
genommen haben, liegen noch hier im Hafen. 
Ein Kriegsschiff, welches man für ein hollän¬ 
disches hält, kreuzt im Gesicht dieser Stadt, 
und dieEinwohner sind darüber sehr unruhig. 
Man versichert, ein anderer Corsar des Kai¬ 
sers, welcher von Larrache ausgelaufen ist, 
Werbeziele Mühe haben, wieder einzulaufen, 
und die holländischen Kriegsschiffe zu vermeid 
den, welche gegenwärtig vor allen unsern Hä¬ 
fen kreuzen. 

Paris, den 15 November. 
Am i2ten dieses O das Parlement mit den 

gewöhnlichen Ceremonien eröffnet worden. 
Die verbreitete Nachricht, daß der Herr 

Necker zum Kanzler des Ordens du Merite 
würde ernannt werden, war nicht ohne 
Grund; allein man versichert, er habe solches 
verbeten, weil diese Ehre eigentlich nur be¬ 
stimmt sey, die militärischen Verdiensie zu 
belohnen, und er also keine Ansprüche darauf 
machen könne, indem er noch nichts gethan 
habe, was ihn dieses Vorzugs würdig machen 
könne. 

Man.erwartet großeVeränderungen beym 
Finanz-Departement, und man spricht von 
einer auswärtigen Anleihe von 60 Millionen 
zu vier ihalben Procent, womit die Fonds, 
wofür man iv Procent giebt, ausgezahlt wer¬ 
den sollen. 

Seitdem sich dieMarine in den Händen des 
Herrn von Sartine befindet, ist sie nie.in so 
gutem Stande gewesen. Sie hat gegenwär¬ 
tig einen Grad der Vollkommenheit erreicht, 
worüber man erstaunen muß. Der König 
Halden Hrn.Urson, vormaligen Parlements-
rath, zum Generalintendanten dieses Depar¬ 
tements; den Herrn de la Porte zum Inten¬ 
danten der Marine zu Brest, und den Herrn 
Prevot zum Intendanten der Marine zu Tou-
fon ernannt. 

3ft dm verschiedenen Gerüchten, den zu be¬ 
fürchtenden Bruch zwischen Portugal und 
Spanien betreffend, gehört auch dieß, daß der 
König von Sardinien ein Corps seiner Trup¬ 
pen in französischen Sold geben werde, wel¬ 
ches, vermöge der Traktaten zwischen den 
bourbonnischenHöfett, zur ArmeeSr. tatholi-
schenMajesiat stoßen sollte, weil man voraus¬ 
setzt, daß dieseTruppen besser, als die französi¬ 
schen, das Clima von Portugal ertragen wür¬ 
den, welches, wie man glaubt, der Schauplatz 
des Krieges werden dürfte. Allein man sieht 
wohl, daß eine solche Nachricht Bestätigung 
braucht. 

Der Grafvon Maurepas ist von seiner Un¬ 
päßlichkeit nunmehr wieder hergestellet. 

London den 12 November. 
I m Unterhause sind dem Könige am 8ten 

dieses 450^0 Matrosen, 10129 Marines mit 
eingeschlossen, bewilligt worden, und 4 Pf. 
Sterl. für jeden Mann Löhnung und Unter¬ 
halt. Ehe es/o weit kam, stand Capit. Lütt-
rell auf, und sprach mtt vielerHeftigkeit gegen 
Lord Sandwich, klagte, daß die Flotte in fp 
schlechtem Stande wäre, und daß es unmög¬ 
lich seyn würde, die Fahl von Matrosen zu 
schaffen, indem jedermann abgeneigt sey, 
Diensie zu nehmen, kurz, er schlug vor, man 
sollte in einer Addresse an den König bitten, 
daß Lord Sandwich aufewig aus des Königs 
geheimen Rath verbannet werden möchte. 
Lord Palmerstsne und Lord North antworte¬ 
ten darauf. Den folgenden Tag sollte die 
Connnitte hiervon an das Unterhaus Bericht -
abstatten. 

Die Zahl der Schiffe, welche die American , 
ner weggenommen haben, beläuft sich auf 
116, und man schätzt den Verlust auf76LQ2> 
Pf. Sterl. andere hingegen wollen, daß sich 
derselbe aus 140000 Pf. Sterl. belaufe, wel¬ 
ches auch wahrscheinlicher ist; denn was für 
elende Schiffe, von 500 Pf. Sterl. werth, 
müssen es seyn, die man weggenommen hat, 
wenn sie nur 76800 Pf. Sterl. werth waren. 
Einige Kaufleute schätzen den Verlust auf 
§oc)0OO Pf. Steel, da verschiedene Wesiindk 



H e Schiffe weggenommen sind, so ist dieses 
nicht unwahrscheinlich/ indem ihre Ladung 
selten unter io bis 20000 Pf. Sterl. werth ist. 

Der Succeß der Königl. Truppen in Ame^ 
rica hat einige Unruhen inBosioll'und andern 
Orten verursachet, und man glaubt, daß sich 
die Amerikaner bald zum Vertrage bequemen 
werden. Doct. Frallklin und W. Adams 
sind bey dem General Howe erschienen, und 
da er sie fragte, in welcher Qualität sie kamen; 
sagten sie, alsAbgesandte von den i ; vereinig¬ 
ten Provinzen; daraufversicherte sie der Ge¬ 
neral, daß er in der Qualität mit ihnen in keine 
Unterhandlung treten könnte. — Einige Be¬ 
richte melden, der General hntte sie hierauf 
gleich verlassen, und sie hatten ihm gemeldet̂  
er möchte sengen, brennen, morden und thun, 
was er wollte, cr würde aber erfahret:, daß 
America nie anders, als ein freyer unabhän¬ 
giger Staat, sich würde behandeln lassen. — 
Andere hingegen behaupten, daß die OepU5 

tirten gebeten, so lange beydemGeneralblri* 
ben zu dürfen, bis sie neueInstruction bekom¬ 
men hatten, welches ihnen auch zugestanden 
worden. 

Ein großes Comtoir, welches nach Wesiin-
dien handelt, hat über 160000 Pf. Stellings 
protestirteWechsel gehabt, so,daßman glmibt, 
es würde falliren; allein ein Verwandter, 
der nicht wußte, wie weit der Schaden gieng, 
bot 80000 Pf. Sterl. an^ um das Comtoir zu 
erhalten; man zweiseltaber, daß diese Sum-
me hinlänglich sey, inden: man vpn 300000 
Pf.Sterlings, ja garvon 400000 redet, die es 
schuldig ist. Sollte das Fallissement statt 
finden, so dürften noch einige andere Häuser 
verwickelt, und zu falliren genöthigt werden. 
Dieses Unglück ist durch denVerlustamWesi-
indifchen Handel verursachet worden, bey 
welchem die Kaufimte ansehnliche Summen 
verlieren. 

I n der privllegirten Schlesischen Zeitlmgs-Expedlt'isn, Wilhelm Gottlieb Korns 
"Buchhandlung, ist zu haben: 

Gedichte des Grafen von S * * / nebst einigen Stücken aus dem Hrn. von Voltaire, gr 8. 
Breslau, 776 so sgr. 

v . F. I.Schwarz, vier Predigten über den Beschluß der Abschiedsrede Jesu auf die letzten 
Sonntage vorPfingsten, grZ. keipz. 776 7 ^ 

Die Jagd, eine komische Oper in drey Akten, in dieMußkgesetzt vouIoh. Adam Hiller, zte 
Auftage, 4. Leipzig, 776 1 Rthl. 23 sgr. 

I o h . Phil. Kirnbergers Kunst des reinen Satzes in der Musik, 2ten Theiles i ste Abtheilung, 
4. Berlin, 776 20 sgr. 

t3eoZlHplne moderne pai- l' ̂ bbä äe I» Ooix , 2 tomez, ^r I2< ?all5, 776 2.1it1. 4lZr. 
Xouvelles I^ettlez 6^ 5<^vi^ns, Ar 12. ?aN8 ^ 77^ 20 l^r. ____^_^_„ 

" >ct m t t 2 ^ i ^ d < ^ M n ^ ^ Chri¬ 
stian Michaelis, welcher bey Gelegenheit der wegen verschiedener denuncirten Verbrechen 
gegen ihn verhängten Untersuchung,.mit Molirung des ihm auferlegten Arrests, heimlich ent¬ 
wichen und ausser Landes getreten, hierdurch öffentlich cinrer, vor derKonigl. Oberamtsre¬ 
gierung allhier den 16 December 2. c. als in ^rlnmo ulrimo öc iierelnrolio des Morgens um 
y Uhr in Person zu erscheinen, über die wider ihn denuncirten Verbrechen und seine pflichtwi¬ 
drige Entweichung sich zu verantworten, oder zu gewärtigen, daß er xro confello öc convi^o 
geachtet, und seln. Vermögen dem ^ilco werde aäMäicirr werden. Gegeben Breslau den 
2 Sept. 177K. Königl. Preuß. Vr^esl. Oberamtsregierung. 

Vor Einer zum D. Michaelischen LiquiäHNOns-Verfahren angeordneten Ksnigl. Ober-
amtsregierungs-Commißion allhier zu Breßlau werden alle und jede, welche an des schvn 
erwähnten heimlich von hier entwichenen ehmaligen Oberamtsraths v . Friednch Christian 



Michaelis zurückgebliebenes Vermögen ex quocunque nxk« einige rechtsgültige Anbrüche 
zu haben vermeynen 2ä ̂ «rminumperemeorium^m^Hebr.lbeSmit Gott bevorstehenden 

julMc^näum pr^tetisa sul) Z)0ena xr^ciüli er^elxemiMemii hietdurch vorgeliide«4 Gegeben 
B r e W l ^ 8 N o v < i t 7 7 6 . ^ 

Von Einer Hochlöbl.Oberamtsregierung'allhier wird hiermit bekannt gemacht, und 
zugleich verordnet: daß alle und jede/welche,'dem heimlichHon hierentwichm 
Oberamtsrath0°F.C.Michaelis Gelder zu zahlm schuldig sind, oder auf desselbenHaab 
und Vermögen irgendwo Arrest gelegt, öder auch etwas zudeßen Nachlaß gehöriges, es be¬ 
stehe worinn es w ö ^ 
8alvo cuju8 cunqnejure,solches innerhalb 4Wochen vom 2oNovember 2. c. anzurechnen, den 
Vermeidung derinLockce^ lir. ^conwnnirren Strcffe getreulich 
amW^n sollen^ B M a u d e n 8 N o v . 1776. ' 

werden alle und jede, welche an das ihmzugchörige im Färstenthum B n ^ ^ 
lenschen Creyße gelegene'Guth TschattfchMtzetmM^^ und Anspruch zu haben vermeynen, 
hiermitperemwrie ciurerund befehliget, dieseGre vermeintlicheRechle und Ansprüche vom 
25 Nov. c.a. an gerechnet, binnen 12 Wochmundzwar m^ermm^eren i rG^ 
des i777ten Jahres nußdem Königl. Oberamte Hieselbst, vor einerzu detwEnde niedergesetz¬ 
ten CommißionNachmittags um ^UHrHäpwro^oUnm anzumelden undzu ^uttiKciren, oder 
es haben diestlben zft gewärtigen,, daß sie damit pi-Xciuäirer, ihnen diestrhalb ein ewiges 
Stillschweigen auferleget und besagtes Guth TschMschwttz von diesen Ansprüchen werde frey 
gesprochen werden. Breslau den iten Nov. 1776. 

König!. Preußische Breßl. Oberamtsregierung.^ 
Nachdem 26 inssamiam derGetrüdere Grafen v. Nayhavß die ihnen abhanden gekom-

men, von den Landes- Ständen der GrüfschaftGlatz an ihren Vater und Erblaßer weyl. Fer¬ 
dinand Graste von Nayhauß über em von ihm erhaltenesDartehn per 500 Flor. Rheinl. un¬ 
term 4 Januar 1742 ausgestellteSchüld - Verschreibung gerichtlich aufgebothen, und zu dem 
Ende von der Königl.Oberamtsregk so 
daran ein Recht undÄnspruch zu haben vermeynen pei-emtol-ie cinret und befehliget worden, 
in einer Zeitvon9Wochen vom i4ten Octoberc.a. an zu zahlen, solche aä ^ i t a anzuzeigen, 
auch in dem letzten I'erniino den 16 December c. aufdem Oberamte Hieselbst vor einer, zu denf 
Ende niedergesetzten Commißioy persönlich oder durch hierzu gehörig BrvMmachtigte Nach¬ 
mittags um z Uhr zu erscheinen, ihre vermeintlicheRechteundAnfpräche 26 i^ococottum an¬ 
zumelden, deren^ustiöcauonez durch Ori^inHÜ-IlM-ünientH, oder aufandere^rechtsgültige 
Weise beybringen, und zwar unter Androhung der pr^elnLion, Auferlegung eines ewigen 
Stillschweigens und Amortisirung des obgedachten Schuld-Instruments; als wird dieses 
denjenigen, denen daran gelegen ist, hiermit öffentlich bekannt gemacht. Breslau dett 
Iz^September 1776^ König!. Preuß. Breßl Oberamtsregierung^ 

Nachdem 26 mKantiam des Cömmercien-Conferenzrachs Leopold Genedl, das vonihm 
erkaufte in der Grafschaft Glatz in seinem Dorfe Ober-Rachel? liegende Guth und Antheil, 
das Walditzische Guth genannt, gerichtlich aufgebothen, und zu dem Ende von der König!. 
Oberamtsregierung Hieselbst perpukiicaproclalnan: alle diejenigen, so daran ein Recht und 
Anspruch zu haben vermeynen, peremtorje cw'ret und befehliget worden^ in einer Zeit von 
t 2 Wochen, vom 30Sept. «.c. anzuzahlen, solche Uä^i i» anzuzeigen, auch in dem letzten 



?srmmo de« 2 ; Decemb. c. 2. auf dem Oberamte hleselbst v or emer zu dem Ende nledergesty-
tcn Commtßion persönlich, oder durch hierzu gehörig At'oollmachtigte Nachmittags um 
) Uhr zu erscheinen, ihre vermeimlichcRechte und Ansprüche aä prowcollum anzumelden^ 
deren uliisscationes durch Origmal^I'nstrumeitta, oder auf andre rechtsgültige Weiseb<y-
zubringen, und zwar unter Androhung der l'^clulion, Auferlegung eines ewlgenStillschlM'i-
gcns, und von Mttswegcn zu verfügender Löschung der auf diesem Guth und Antheil einge¬ 
tragenen lul-ium l-ealium in den Grundbüchern: Als wird dieses denjenigen, denen tzaran 
gelegen ist, hiermit öffentlich bekannt gemacht. Breslau den 16 Sept. 1776. 

König!. Preuß, Bresl. Oberamtsregierung. ^ ^ 
Nachdem ^ä InNnI i InTd^M Friedrich WlllhelmGrafen'vM 

Schlabrendorssund seiner Ehegemahlin Maria Theresia gcb. Gräfin von Nimptsch die von 
ihnen erkauften^ der GrafschaftGlatz limirren Glicher Haßitz und Königsbayy ger!6)tlich 
aufgebothen, und zu dem Ende von der Königl. Oberamtsregierung hirselbst per publik pro-
«IalN2c2 alle diejenigen, so daran ein Recssl und Anspruch zu haben venneynen peremwrie ci-
eirer und befehliget worden, in einer Zeit von 12 Wochcn vom 21 October 1776 an zu zahlen, 
solcheaä^Äaanzuzeigen, auch in d ^ 1777. auf dcm Ober¬ 
amte hicftlbst vor einer zu dem Ende niedergesetzten Commißion persönlich oder durch hierzu 
gehörig Bevollmächtigte Nachmittags um Z Uhr zu erscheinen, ihre vermeyntlicheRechte und 
Ansprüche acl protocollum anzumelden, deren ^uKlöcationes durch ()n^ln2l-InKlU7nenrH, 
oder aufandre rechtsgültigeWeise beyzubringen; und zwar unter Androhung der prnclulion, 
Auferlegung eines ewigen Stillschweigens und von Amtswegen zu verfugender Löschung der 

als wird dieses denjenigen, denen daran 
gelegen ist hiermit öffentlich bekannt gemacht. Breslau den 4 October 1776. 

— — König!. Preuß. Bresl. Oberamtsregierung. 
Die Bresl. Stadtgerichte convocircn und laden alle und jede, welche aus einem natür¬ 

lichen Erbgangsrechte oder auf andere rechtsbegrundete Weise an das nachgelassene Vermö¬ 
gen der alihier verstorbenen Anna Susanna verw. gewesenen Leuschnerin geb. Bäuerin, eini¬ 
gen Anspruch zu haben vermeynen, innerhalb y Wochen, besonders aber in t^rmino perem-
t0ru)deN7Febr. 1777 ihre ?r<rtensa lud^c^na^r^cluli et per^ewikienM zu üquläiren Und 
zu Miöcn-en. Breslau den 15 Nov. 1776. ^ ^ 

Die Bresl. Stadtgerichte machen 
welche an die allhier verstorbene Anna Susanna verw. Leuschnerin geb. Bauerin etwas an 
Gelde zu bezahlen oder an Sachen zu liefern schuldig, wie auch auf derselben Vermögen ir¬ 
gendwo Arrest gemuthet, oder sonst derselben zugehörige Gelder, Sachen und Briefschaften, 
es sey Pfandweise, oder als ein Depot, oder gar eigenmächtig hinter sich haben, innerhalb 
4 Wochen, vom6Decemb. a.c. an gerechnet, bey obgedachteu Stadtgerichten jedoch mit. 
Vorbehalt ihres Rechts, getreulich anzeigen, und an niemanden ohne Vorbewust derselben 
bey Vermeidung der in dod.^r . i v. y. §. 12. lir.ß. gedroheten Strafe, daß sie im Entde¬ 
ckungsfall alles ohnentgeldlich herausgeben, und ihres daran etwa habenden Rechtes noch 

lassen sollen. Breslau dm ^5 Nov. 1776. ^ 
Dcm Publiko wird hiermit bekannt gemacht daß^am 24 October/21 November, und 

i y December a. c. bey dem Stadt Waystnamte aufdas IoachimFridrich Walckenhorsiischen 
in der Neustadt aufderRosengaße sub No. 15 ic>und 1511 belegene auf2O8? ^drittel Rthlr. 
gerichtlich 6er»xirte Hauß nebst Ggrten liciurer wexden kimn. Signatum Breßlau heu 
l y September 1776« 



Pachtlustigewerden hierdurch eingeladen sich indenen zu anderweitiger Verpachtung 
der gemeinen Stadt zugehörigen TeichAecker und des Straßen-Düngers auf den 14 Nov. 
12December 1776. und yIanuar 1777. s^f iZ i l^n i jcirarmn^-^lerininiz auf dem Königl. 
Cammer̂ Hause Hieselbst zu gewöhnlicher Seßtons-Zeit einzufiäden, und ihr Geboth abzule¬ 
gen, wo denn diese Pachtung, bey welcher eine sichere Cautionauf^OoRthlr. bestellet werden 
muß, demMeistbietenden auf6 Jahre zugeschlagen werden wird. Breslau den 6Sept. 1^76. 

Directores, Bürgermeister und Rath. 
"^^VreU^Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daßdasIoh. Heinr. Schockifthe 

aufdenl Ketzerberge zwischen den Marschner und Seldelschen Fundis sub No. t i zz . gelegene, 
und auf2O66Rthl. i6Gr.gerichtliä)gewürdigteHaußsubhastiret <md feilgebothen werde, 
auchzurl icirauanaufdasseldeder i^Nov. a.c. iO Januar und 7 Mär^ 1^77^0 ^ermirnz 
^r^li^ir^ worden. Wornach sich Kaufittsil'ge zu achtem Breslau den 10Sept. 1776. 

Dem Publlko^vird'h^^ 4 
Tage verschiedene Mobilien und Effecten als Gold, Silber, Porcellain und Fayence, Glaß, 
Zinn, Kttpfer, Meßwg, Leinenzeng, Betten, Kanten, Wasche, Kleidungsstücken, Meubles 
Haußgerathe und Bücher, auf dem großen Ringe am Naschmarkte sub No. 2022. belegenett 
Hause zum goldenen Ancker genannt, puklica ^ucnoni^ leZ^ verkauft werden sollen. Die 
Auction nilnmt Vormittags um 9 Uhr, und Nachmittags um 2 Uhr den Anfang. Signa? 
t^m^Breßlau den 24 October 1776. 

Die Breßl. Stadtgerichte fügen hierdurch zu wissen, daß die zur Samuel Möhlmanni-
schen Verlassenschaft gehörige, und durch eine anderweitig aufgenommene Taxe, aufzO^̂ ^ 
gewürdigte Orgel, aufden 18 December ^c . nochmalen ftilgebothen werden solle, und kön¬ 
nen Kauflustige dieselbe auf dem großen Redoutensaal inzwischen in beliebigen Augenschein 
nehmen. Breslau dm 1 Nov. 1776. ^ 

BelMln Fürstlichen StiftsamteÄ^. ci^ramH der 26 November, z 1 December, 2. c« 
Et^erelnt0rie der29Ianuarii a. 1 .̂ pro ^ ei-mino zu freywilliger ZuKl̂ Niarjon des Johann 
KarraßischcnPupills-HaußesaufderTstpPine anberaume^ wozu Kauflustige ^ä 1icir«zQ. 
äum eingeladen werden. Breßlau den 17 October 1776^ 

Leinen-Damast- Handlungs Compagnie 
machet dem Pudtlko hiermit nachrichtlich bekannt, daß mit Allerhöchster Approbation dem 
gegenwärtigen Factor, Herrn Sinapius, Vollmacht aufgetragen worden, die Geschäfte be-
sagterCompagnie uuter nachstehender t Irma: ^El-^roc^^der Schlesischen Leinen-Damast-
Handlungs-Compagtue, Sinapius.^ vbn daw an zu betreiben. Schmiedeberg den2Oten 
N o v . ^ 7 7 ^ ^ ^ ^ ^ ' .^^^______^^ 

Die leidige Erfahrung ergiebet hinlangUch," baß die gefährliche Hornvieh-Oeuche im-
mer mehr und weiter zum Schrecken des Landmanns um sich greifet, wodurch ganze Land¬ 
striche, Adeliche Rittersitze und Dorfschaften l umiret werden, und der Mangel an Fleisch, 
Butter, Käse, Milch, Leder und Düngung zum yrößcen Schadendes menschlichenGeschlechts 
einreiset, mcht einmal zu gedenken^M 
das unentbehrliche Einkaufen neueres Vieh dem Landmann erschöpft. Diesem grossen Uebel 
abzuhelfen, wird dem geehrten Publiko ein ganz sicheres und untrügliches Präservativ-Mittel 
recommandiret, welches mitglaubwürdigen Attesten von Hamburg und Holstein bestätiget, 
und durch das L^bl. Collegium Midicmn zu Breslau genau examiniret und in allen bewährt 
befunden worden ist. Der Erfinder dieses herrlichen Mittels hat daher ein höchst gnädiges 
Privilegium von der Königl. Kriegest und Domainenkammer zu Breslau erhalten, gedach-



tes Präservativ dem fände Schlesien anzupreisen, wie solches schon durch ble hohen sanbes^ 
räthe ist bekannt gemacht worden. Die Portion auf zedes Stück Vieh, so ein Jahr und dril^ 
ber, ist 2 Pfund, und kosten 10 Ggr. Kälber so umer einem Jahre seyn, tan auf zwey eine 
Portion genommen werden. Dieses Mittel ist zu kaben. in Breslau bey dem Kauft und 
Handelsmann Herrn Carl Gottkeb Klein aufder Reiffergasse. Geld und Priese werden er--
sucht franco einzusenden, und wird sogleich expediret werden. Ani besten wäre es, wenn 
ganze Dorfsckaflen. zusammenhielten und abholten, sewürhe vieles in Ansehung der Transu 
polttosien ersparte ^ .. 

VordicHcrzogl^Cmlandl. Frey-Standeeherrt. Wartenberjische Regierung allhier, 
werden aä InMmriam de: Hauptmann Hans Theodor v. Füldnerische Testamental Erben, 
alle diejenigen welche a'i den weyl.Kömgl. Preuß. Hauptmarm Hans Theodor v. Füldner 
entweder an deßenPcrson, oder und insbesonHere an das in hiesigerFreyenStandesherrschaft 
beseßenes Guch Antheil Langendorfdie Diererey genannt, elnjg<'Pcrsonal oder rcalAnsprüche 
zu babenvermeinen 26li^uiä^änmetjuttissc^äum^r^^nla dnmen lH Wochen » vaw an 
gerechnet und zwar poremtorie aufden 6 Februar 2.0. lub poeoa ̂ cluswms hiermit öffent-
lich vorgeladen. Wartenbcrg den 5 November 1776. 

Wartenbergische Regierung wird 
der verstorbenen Johanne Henriette v. Buchwitz gebohrne v< Pogarell eheleiblicher seit dem 
lo May 1766. verschollenerSohn Car! Friedrich Erdmann v.Buchwitz als ioMruiner Testa¬ 
mentarische Erbe des MüttterlichenNachlaßes, oderdeßen etwannigeLeibrserben aä InKan« 
riam der Henriette Eleonore verehlichte Gräbnerin gebohrne v. Doberschütz zu Glatz ovemua« 
iitorlubttiwirten Erbin des v. Buchwitzischen Nachlaßes, dergestalt aäcitjror und vorgeladen^ 
daß derselbe oderdeßen Erben binnen 12 Wochen vornehmlich aber in l ermmn pere^rorio 
den4Februara.f.vor alhiesiger Herzog!. Regierung entweder in Person oder durch einen 
gerichtlich leßMmirtenHlanäHtarium erscheinen, UNh sodann pr^vialeZiumarione der^xtr2.-° 
äirion des Mütterlichen Vermögens, im Außenbleibungsfall aber zu gewärtigen haben, daß 
derselbe nach Vorschrift des Edicts vom 27 October 1763 vor todt erkläret deßelben Erben an 
ihrem Erbrecht prXclucjll-er, und dergedachte Mutterliche Nachlaß ber im Testament lnKKi«. 
Wirten Erbin Henriette Eleonore verehlichte Grabneriu gebohrne v. Doberschütz werde vers 
abfolgt werden. Wartenberg den 5 November 1776. 

kandeshut, den 4 Nov. 1776. Die hiesige Stadtgerichte ckiren und laden alle dieje¬ 
nigen, welche an das Vermögen des zeitherigen hiesigen Stadt-Directoris, George.Carl Frie¬ 
drich Pätsch, ex quocunq^e juri8 titulo. irgend einigen An-: und Zuspruch zu haben vermey-
nen, in Termino den Ften, 27 December 2. c. ^eremwric abeî  auf den 16 Januar a. s. auf 
hiesigem Rathhause Vormittag um 9 Uhr entweder persönlich, oder per ^anäarHrioz l^irim^ 
inltl^ii03 zu erscheinen̂  ihre Forderungen gehörig zu liczuî iren und zu jnK^ 
benden Falls aber sollen nach Ablauf des lezterss ennmi ^Äa für geschloffen geachtet, alle 
nicht erschienene Gläubiger von der PatschischenConcurs-Masse völlig abgewiesen, und ihnen 
ein ewiges Stillschweigen auferleget werden. Zugleich werden alle diejenigen, welche von 
des zeitherigen Stadt-Directoris Pätsch Sachen und Effekten, oder andern Zubehörungen 
irgendetwas, es sey als ein Unterpfand, Darlehn, oder alsem Depositum in Händen habm, 
erinnert, solches binnen 4 Wochen bey Verlust des ihnen an diesen Dingen zustehezrden Vor-
zugrechtes, an die hiesige Stadtgerichte abzuliefern, und sonst an niemanden etwas verabfo^ 
Anzulassen. 

Nachtrag 



Nachtrag a<l No. 142. Mondtags den 2 December. 1776. 
Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, daß am iytellDecember» c Nackmi,« 

tagsum2Uhr, itnalthiesigen Vanco-Hause. 3 Stück brillantene Ringe, benebsteineraolde-
nen Uhr, öffentlich verkaufet, und 
werden sollen. Breslau den 28 Nov. 1776. ' " '"Si«selcylage« 
^ Königl. Bresl. Banco - Direktorium^ 

I n No. 1213. am Ringe bey derärtmen Röhre, ist die dritte Etage, bestehend in? 5 , ^ 
mern nebst zugehörigen Kammern und Kellern, zu vermiethen, und entweder bald oder au ! 
Ostern zu beziehen. ^LieblMb^Habeiisich bey dem Besitze'-^es Hauses zu melden. 

Au f der Pfnorr- am Eckeder Imtterngassein Uo. 926'. i s t ' e i n M ^ i 7 n ^ v ö n ? ? i ^ ' 
mern nebst übrigen großen Gelaß von Kammern, Boden, Küchel und Keller, aeaen lelu-k n^ 
W Z " ß l u v e ^ ! ^ h f ^ m l d ^ beziehen. ^ ' vrgen,e^.h^»-

Es wird hiermit einem geehrtenPubüko zu wissen gethan, daß der so"gelMa"e wie^.,^« 
kunstbegabte Elephant, der allhier einem j?dcn ftihn in Augenschein genommen, viel Neran.? 
zengeschafthat, sich anjetzo, wegen dem eingefallcnen Regenwetter, noch die erste W a ^ i ^ 
December hieraufhaltenwnd, , ' - " " " ^ l n , 

Da die Frau Obr«<imachtme!ster^ > d' )l,i:a:!dlich, gt?. v. Taudadel, lh?iM Gtreblscke» 
Lreiß belegenesGuth CrelHberg auv 0n)crHano 7'vcrfauffe,,gesonnen, alswirdso ches 
dem Publiko hierdurch bekannt gemacht, u,id f.in zo.ches it7 Augenschein genommen, und ben 
dem dasigen Amtmann Nachricht emnrz., ?n werdm; Liebhaber und Besißfahjae aber liabe» 
si^^?'^-^^'^!'"^^^'^'' — den 27 Nov. 1776. 

Demnach Se. Köntgl. Majestät d?m bisherige» Commandeur des MarMrafmHelnI 
richs Königl. Hoheit Regiments, Herrn Obrlstrn v. Lettow das ehemalige v. Bulowsche Re^ 
gimentallergnadigstzuenheilengeruhel; jd werden acl inlrant,2m des H?rrnObrist v 3 t< 
iow alle diejenigen, welche an das Margaws Heinrjchsche Regiment wegen Mondirunas' 
stücken und andern Regiments-Lieftrungen a î?och gegründete Ansprüche zu haben vermeng 
nen, hierdurch ^eremwrie ciriret. sich a dalv an bis zum yIanuar i i 1777 vor der hier ana^I 
ordneten Regiments^Commißion zu melden, ihre Forderungen erweislich zu machen und 
Erkenntniß dal über zu gewartigen, mit der Verwarnung, daß sie im Nichterscheinunassall 
mit ihren Forderungen nicht weiter gehöret, sonder» ganzlich nr«ciuäilet werden ^.l/-» 
GegebenFrankensieininSchlesienden28Nov,i776. ' "«m,ouen. 

Königl. Preuß. Marggrsf Heinrichsche Regiments-Gerichte. 
Lichnowsky, 

Hirschberg, den'1 z Nov. 1776. Es wird hierdurch bekannt Z e m ^ ^ d a ß M ' b e « 
Magistrat zu Hirschberg verschiedene Tausend Reichsthaler Pupillen^ Gelder zur Ansleihuna 
parat liegen; weshalb diejenigen, welche dergleichen benclhiget und vorschriftmäßiae <Z3 
cherheitzu stellen im Standesind, sich bey demselben melden können« ? v ^ » " 

Raudnitz den 6 November 1776. Das DominiumNaudnitz will m denen beyden Dorf-
schaften Raudnitz und Raschdo' f, neue Hnpothequm - Bücher verfertigen laßen, cmr« dan, 
nenhero alle nnd j<de, so an die llinerthancl: dieser beyden Gemeinden vermeinen ex quocun^ 
que caMe rc»! Ansprüche zu haben, daß solche binnen 3 Monathen peremprorie aber den I<? 
Februar 1777. anfder Canßeley zu Raudl.itz erscheinen, und ihre Forderungen 26 Im»l,ul2n> 
äum ilc^uläe machen lub c»mmm2tione: daßinit Ablauf dieses T'ei-mmi denen Ausbleibe» 
Henker ?I-H<:1ulon2m ein ewi««s Stillschweigen auferlegt werden solle. 



CWHeinrichau den i4Dctober 1776. Das Stifts Gerichtsamt citir« nachstehende 
von hiesiger Stifts n::d da» zu behörigcn Herrschaft Schönjonsdorsser in^cilÄinn über ic> 
e-cahr a' w ftnd^ Unterthanen: daß sich solche oder derselben Erben aufden 12 Nov. 13 Dec. 
und ludliaen»pl5clul>den 17 Januar 1777 allhier Ü8tiren, oder im Außenbleibungsfall zu 
aewärÜ!). n haben, daß sie proM«! NÜ5 äeclgrirer. und ihrVermögen den nachstenAnverwand-
len vn abfclgel iverden solle, und zwar: 1) Ioftph Holitzke von Schönjonsdorf abwesend 
i8^al)r,hatVermögen l iyRthlr . 2) Johann Effnervon Schildberg abwesend 16 Iah» 
hat Vermögen 203 Rrhlr. 26 Sgr. g) Anton Hampe von Sackerau abwesend 19Jahr hat 
Vermögen 22 Rthlr. 20 Egr. 4) Fra!,tzHeuchel vonNeuhoffäbwesend29Iahr hat Ver-
m3«en 27 Nthlt. 5) Joseph Schorn von Heinrichauer Kloster Gemeine abwesend 2z Jahr 
bat Vermögen 17 Rthlr. 5 Sgr. 6^ Ioscph Heer vonDiatsch abwesend 27IahrhatVermöH 
aeni?^thlr<8Sar. 7 Anton KyrisvonAlthenrichau abwesend 24 Jahr hat Verznögen 
« 2 R l h l r . i ) S g r ^ ' 8 ) Joseph Friese von Ohlguch abwesend 19 Jahr hat Vermögen 266 
Mblr 26Sgr. 9) Frantz Müller von Seilendorfabwesend 19 Jahr hat Vermögen 220 
Rchlr^26Egr. io) Joseph Faulhaber von Zesselwitz abwesend 17 Jahr hat Vermögen 
io<Rtl)lr< i l S g r . . „ 

Traä'enberg den ic> Oktober 1776 - MßistrHtu8 cirirer den von hier entwichenen Bür-
«er und"^ader Anton Kinast, binnen 12 Wochen peremtori« aber auf den 13 Ianuarii 1777 
Kck allhier perfsnUchwi«dermn einzufinden, von seiner Entweichung vor uns in tlriria Red 
und Antwortzu gebert, im Alißenbleibuugsfall aber zu gewärtigen, daß wieder ihn in com«. 
M2?iuln werbe erkannt werden; Auch werden zugleich alle desselben Gläubiger eingeladen, 
aufeben den izten Monatstag Ianuariia. ̂  aä liquiäanäum er ju^iße»n(!um ^rirrenk lul, 

^—Nieder Altwohiau den î en October 1776. Von dem Herrschaftlichen wltitiariat. 
Amte des Herrn v. Diebilsch auf Nieder Altwohlau werden hiermit alle, Und jede an den 
BrandtweinbrennerGottfriedHoltzbecher, oder deßenVrennerey einigeAnforderung habende 
Oreäitores aufden 24October, 15 November, und ic>December» c. 26 l.j^uiä2näumetiuM. 
jlcanäuni pcremtorie vorbeladen. ^ ^ ^ 

Nieder Altwohlau den iten October 1776. Zum Verkauf der Brnndtweitlbrennerey 
des Gottfried Holtzbrchers Hieselbst, und woraufdas Recht des Brennens, und Backens haf¬ 
tet, und auf4oc> Rchlr. im Nutzungs- Ertrage gerichtlich gcwürdiget worden, sind lermlni 
luU<ä52tioni5 aufden 24 October, 15 November und io December a. c. anberaumet worden, 
und wori'-.nen sich Kaufiustig? zu deßen Ersiehung gehörig zu melden haben. ^ 

Schlöß^äünowitz den 18 September 1776. Das Reichsgrafi. Stollbergsche Ge-
richlsalitt ciuret alle diejenigen, welche an des inlalvenäu gewordenen Müllers, Gottfried 
Schlegels, zu ^annowitz Vermögen, rechtsgültigeAnsprüchezu machen gedencken aDaw und 
dreyMoratk'befondersaber aufden ̂ Decembera.c.aäliguiäanäum etjuttisscanäumpr«» 
rensa, sud p^^napi-Tcw^ er perpetui ülenui. ^ 
"""Schloß ^mmvw'tz den 18 September 1776. Das Reichsgrafl. Stollbergsche Oe-

rtcktsantt, macht demPubliko bekannt, daß die GottfriedSchlegelsche Bober-Mühle zu I a n -
nowitz HirschbergischenCreyßes welche auf2oooRchl. gerichtlich abgeschätzt worden, aufden 
2O December a. c. 26 InKanriurn iüreäitorum fubtlaltiret werden soll. 
D r e ZtitunM w ^ n wöä^mlich vreyNai. Montags, Mktwocks und Sonnabende 

zu Br«lau in Wlh-lm Gottlieb Korns Buchhandlung am Rinqe ausgegeben, 
und sind.auch aus allen Königl. Postämtern zu haben. 


